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Motor der sächsischen Wirtschaft

Professor Dr. Lothar Ungerer,
Bürgermeister 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
glaubt man den Demoskopen, 
so machen sich die Deutschen 
von allen Europäern die größten 
Sorgen über Finanzen, Währung, 
Stabilität, Arbeitsmarkt und Zu-
kunftsaussichten. Natürlich gibt 
es national und international im 
ökonomischen Bereich schwierige 
Problemfelder, die bis zur Stunde 
nicht wirklich geklärt oder gar 
gelöst sind. Trotz alledem zeigen 
die ökonomischen Trends nach 
oben. So ist auch eine durchweg 
positive Stimmung derzeit bei 
den gewerblichen und industriel-
len Unternehmen in Meerane zu 

spüren. Neben dem Anlagen- und 
Maschinenbau gilt dies auch für 
die regionale Schlüsselindustrie, 
den Automobilbau.
Man nehme Volkswagen: Am 21. 
Mai 1990 verließ ein alpinwei-
ßer Polo Steilheck mit 1,3-Liter-
Motor als erstes Fahrzeug mit 
Volkswagen-Logo die Zwickauer 
Montagehalle. Bis heute sind in 
den 20 Jahren rund 3,6 Millio-
nen Volkswagen aus Sachsen 
in alle Welt ausgeliefert worden. 
Volkswagen selbst zählt mit ca. 
7.700 Mitarbeitern in Sachsen 
als größter Automobilbauer und 
bedeutender Arbeitgeber im Os-
ten Deutschlands. In der Region 

Das Gewerbegebiet Meerane.                                      Foto: pro|picture

Ein Thema des Besuches war 
die geplante Gewerbegebiets-
erweiterung. Bürgermeister 
Professor Dr. Ungerer (li.) zeigte 
Dr. Scheurer die dafür vorgese-
hene Fläche. 

Dr. Christoph Scheurer, Landrat 
des Landkreises Zwickau, trug 
sich bei seinem Besuch in Mee-
rane am 29. Juni 2010 in das 
neue Goldene Buch der Stadt ein.
                        Fotos: Hönsch

Pilates

Zwickau hat sich rund um das 
VW-Werk in Mosel eine starke 
Zuliefererindustrie entwickelt, 
die eine hohe Kompetenz  trans-
portiert. Sie bildet gemeinsam 
mit Volkswagen die automobile 
Leidenschaft der Westsachsen, 
die auch in Meerane fest veran-
kert ist. 
Die Entwicklung verdeutlicht, 
dass die gesamte Wirtschaft die 
Basis für Wachstum und Lebens-
qualität bildet. 
Die weitere wirtschaftliche Ent-
wicklung der Stadt Meerane 
und der Region war auch eines 
der Kernthemen anlässlich des 
Besuches von Landrat Dr. Chris-
toph Scheurer in unserer Stadt. 
Der Landkreis Zwickau sieht sich 

als „Motor der sächsischen Wirt-
schaft“ und kann dieses Motto 
wegen der erfolgreichen Unter-
nehmen, die in den Gemeinden 
und Städten des Landkreises 
mit ihren Belegschaften ihre Hei-
mat gefunden haben, zu Recht 
führen. Mittendrin die Meeraner 
Unternehmen, die mit ihren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, 
ob im Gewerbe, in der Industrie,  
im Handwerk oder im Dienstleis-
tungsbereich, Wachstum und 
Lebensqualität schaffen.

Herzlichst Ihr
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Vom 20. bis 22. August 2010 
lädt Meerane zum 41. Parkfest in 
den Wilhelm-Wunderlich-Park ein. 
Der Veranstalter, das Romantik 
Hotel Schwanefeld, hat bereits ein 
abwechslungsreiches Programm 
für große und kleine Besucher 
vorbereitet.
Neben den Fahrgeschäften auf 
dem Rummel an allen drei Fest-
tagen gibt es jede Menge Musik, 
Tanz und Unterhaltung auf der 
Freiberger Bühne.
Offi ziell eröffnet wird das Parkfest 
am Samstag, 21. August, 15.00 
Uhr, durch Bürgermeister Profes-
sor Dr. Lothar Ungerer.

Das Programm auf der Freiberger 
Bühne (Änderungen vorbehal-
ten):
Freitag, 20. August:
19.00 Uhr: Start mit DJ Flossi
19.30 Uhr: Tanzshow mit den 
Meeta-Girls
20.00 Uhr: Geffarth und Band
22.00 Uhr: Tanzshow Movie 
23.00 Uhr: Project Fire – The mo-
dern style of fi re – Feuershow
bis 01.00 Uhr: Geffarth und 
Band
Samstag, 21. August
14.00 Uhr: Blasmusikverein Mee-
rane 1968 e.V.
15.00 Uhr: Eröffnung des Park-
festes durch Bürgermeister Pro-
fessor Dr. Ungerer
bis 17.20 Uhr: Blasmusikverein 
Meerane 1968 e.V.

41. Parkfest im Wilhelm-Wunderlich-Park
Am Entenhäuschen gibt es am 
Samstag- und Sonntagnachmittag 
wie gewohnt Kaffeespezialitäten 
mit leckeren Torten und haus-
backenen Kuchen, dazu spielt 
Alleinunterhalter Bernd Wolf.

Am Samstagnachmittag sind 
außerdem Maike und Jörg Probst 
vom Probst-Hof in Kummer zu 
Gast auf dem Parkfest, die ihre 
Tierdressur mit Lamas, Ziegen 
und Eseln präsentieren.           ■

Am Samstag, 24. Juli 2010, 
ab 17.00 Uhr, findet auf dem 
Teichplatz die diesjährige große 
Sommernachtsparty statt. Neben 
gewohnt ausgezeichneter Bewir-
tung durch ortsansässige Gas-
tronomen und Partydienste steht 
der Abend im Zeichen der „Rock-

Sommernachtsparty am 24. Juli auf dem Teichplatz
musik“, informiert Claudia Blümel 
vom Handels- und Gewerbeverein 
Meerane. „Wir freuen uns auf die 
bekannte Meeraner Band HEXA-
MIN mit ihrer stimmgewaltigen 
Frontfrau. Das Motto der Band 'Bei 
uns wird jede Durchschnittsfete zur 
Megaparty' lässt für Kenner sicher 

keine Wünsche offen“, lädt sie ein. 
Das Konzert mit HEXAMIN beginnt 
20.30 Uhr. Die Veranstalter Ca-
dillac Bar und Cafe Schöberlein 
freuen sich auf viele Besucher. 
Unterstützt wird die Veranstaltung 
durch den Handels- und Gewer-
beverein Meerane.                     ■

17.30 Uhr: Karibische Rhythmen 
mit „CON-TACTO-LATINO“
20.00 Uhr: „Blueprint“
22.00 Uhr: Tanzshow mit dem 
Tanzboden e.V.
bis 01.00 Uhr: „Blueprint“ 
Sonntag, 22. August
11.00 Uhr: Frühschoppen mit 
Freibier
–  Fassbieranstich durch den Bür-

germeister
–  Guggemusik mit den „Draufgän-

ger Guggis“
12.00 Uhr: Tanzgruppe und Sport-
ler des ETC Crimmitschau
14.30 Uhr: Kinderprogramm mit 
der Krümelgruppe und den Mini-
Meeta-Girls
15.00 Uhr: „Komedto“ – Groove 
und Jazz
16.00 Uhr: Modenschau mit De-
sign Lorenz aus Meerane
17.30 Uhr: Band „Hexamin“
ca. 21.00 Uhr: Ende
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        Exklusivinterview
Heute:  Dr. Günter Lorenz, Geschäftsführer der 
     SUC Sächsische Umweltschutz Consulting GmbH

Foto: Big Band

Die SUC Sächsische Umwelt-
schutz Consulting GmbH wurde 
am 22. Januar 1990 in Dresden 
gegründet, als erste Umweltfi rma 
in Sachsen und Mitteldeutsch-
land, die sich in der freien Markt-
wirtschaft mit Altlasten, Abwasser 
und Industrieabfällen beschäf-
tigte. Zwei Jahre später gibt es 
auch in Meerane, in der Croten-
laider Straße, ein Büro und ein 
Sonderabfallzwischenlager, 1995 
wird der Sitz der Geschäftsfüh-
rung von Dresden nach Meerane 
verlegt.
MZ sprach mit Dr. Günter Lorenz, 
Gründer und Geschäftsführer 
der SUC, über die erfolgreiche 
Entwicklung des Unternehmens in 
den vergangenen 20 Jahren.

 Herr Dr. Lorenz, können Sie 
uns kurz Ihren eigenen Werde-
gang schildern? 
Dr. Günter Lorenz: Ich habe an 
der TU Dresden Verfahrenstechnik 
studiert, 1972 meinen Abschluss 
gemacht und 1975 an der TU 
promoviert. Bis 1990 war ich dann 
Mitarbeiter und später Abteilungs-
leiter und Bereichsleiter Verfah-
renstechnik und Umweltschutz 
im Wissenschaftlich-Technischen 
Zentrum der Wismut AG.

 Wie kam es zur Gründung 
der Sächsischen Umweltschutz 
Consulting GmbH, und warum 
hat man sich für eine Ansiedlung 
in Meerane entschieden?
Dr. Lorenz: Beantragt haben wir 
die Firmengründung bereits Ende 
1989 in Dresden. Vom damaligen 
Rat der Stadt Dresden gibt es die 
Erklärung über die Eintragung in 
das Handelsregister der Stadt 
Dresden vom 18.12.1989. Im Mai 
1990 sind wir mit einem Büro in 
der Elbestadt gestartet – mit drei 
Mitarbeitern und drei Stühlen! 
Ein Jahr später haben wir eine 
erste Chemisch-Physikalische 
Behandlungsanlage vom Zen-
trum für Mikroelektronik Dresden 
gepachtet und erste Entsorgungs-
verträge mit mitteldeutschen 
Deponien geschlossen. Wir haben 
in Sachsen und Mitteldeutschland 
weitere Standorte gesucht, wo 
neben der Beratung auch die 
Entsorgung und Behandlung von 
Abfällen möglich war. 1991 wurde 
die Chemische Fabrik Meerane, 

eine Tochter des ehemaligen 
VEB Globol-Autopfl egemittel, als 
Standort für ein Zwischenlager 
ausgewählt. 1992 konnten wir die 
Büros in Meerane sowie in Halle 
und Erfurt eröffnen.
Der Sitz der Geschäftsführung 
wurde 1995 – auch weil ich selbst 
Meeraner bin – nach Meerane 
verlegt. Aufgrund der damals noch 
einbezogenen großen Trinkwas-
serschutzgebiete konnten wir uns 
nicht im Gewerbegebiet Meerane 
ansiedeln und haben den Stand-
ort in der Crotenlaider Straße als 
Niederlassung ausgebaut. Das 
gesamte Gelände der ehemaligen 
Chemischen Fabrik war damals 
eine einzige Altlast. Hier wurden 
früher unter anderem Batterien 
für die damalige Grubenlampe 
Zwickau hergestellt. Der Ausbau 
des Geländes war daher mit einer 
entsprechenden Altlastensanie-
rung und einer hochwertigen 
Abdichtung verbunden. Dabei 
wurden auch die beiden heu-
tigen Verwaltungsgebäude an der 
Crotenlaider Straße aufwändig 
saniert. In Meerane sind heute 
inklusive Geschäftsführung zirka 
35 Mitarbeiter tätig. 

 Mit welchen Geschäftsfeldern 
beschäftigt sich das Unterneh-
men? 
Dr. Lorenz: Die SUC arbeitet als 
Dienstleister für verschiedenste 
Auftraggeber aus der Industrie. 
Wir beraten Unternehmen und 
planen Entsorgungskonzepte 
sowie Anlagen für die Abfallwirt-
schaft, und wir verwerten und 
entsorgen Abfälle.
Zu unseren Tätigkeitsbereichen 
gehören die Erfassung der Ab-
fallursachen und Abfallströme, 
die Einklassifi zierung der Stoffe, 
Gefahrenpotentialabschätzung, 
Beprobung, das Aufstellen von 
Entsorgungskonzepten, Durchfüh-
rung von Genehmigungsverfah-
ren, Sicherheitsmaßnahmen oder 
Spezialbehältergestellung bis 
zur Sortierung/Konditionierung/
Verpackung, Transport, Zwischen-
lagerung und Abfallbehandlung. 
Inzwischen sind wir nicht nur in 
Deutschland, sondern z.B. in Grie-
chenland, Italien, Tschechien, der 
Slowakei oder der Ukraine tätig. 
Mit mobiler Technik können wir 
auch im Ausland Entsorgungen 

oder Entkontaminierungen durch-
führen, wie z.B. im vergangenen 
Jahr bei einer Gebäudesanierung 
in der Schweiz.

 Die SUC hat sich in den 
vergangenen 20 Jahren beeindru-
ckend entwickelt.
Dr. Lorenz: Auf jeden Fall. Von 
drei Mitarbeitern sind wir auf 
heute fast 200 Mitarbeiter ge-
wachsen, darunter sind viele 
Ingenieure – Chemiker, Verfah-
renstechniker, Biologen und Ma-
schinenbauer.  Wir haben Nie-
derlassungen an 8 Standorten 
in Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen und besitzen hochmo-
derne Verarbeitungsanlagen, dem 
Stand der Technik entsprechend. 
Rund 15,6 Millionen Tonnen Abfäl-
le haben wir in den vergangenen 
20 Jahren bearbeitet.

 Hatten Sie diese Entwicklung 
erwartet?
Dr. Lorenz: Wir haben 1990 
natürlich gehofft, dass sich das 
Unternehmen gut entwickelt. Aber 
diese Entwicklung haben wir si-
cher nicht vorausgesehen. Unser 
Umsatz ist von 0 auf ca. 50 Mio 
Euro im Jahr gestiegen. 

 Wenn Sie die Umweltsitu-
ation vor 20 Jahren und heute 
betrachten: Welche Problemlagen 
standen damals im Vordergrund, 
welche heute?
Dr. Lorenz: Grundsätzlich hat 
sich die Situation erheblich ver-
bessert, die gravierenden Schä-
den sind heute beseitigt. In vielen 
Betrieben der ehemaligen DDR 

wurden hochtoxische Stoffe und 
Verbindungen verwendet, z.B. 
Quecksilber, Chrom, PCB-Verbin-
dungen, Pfl anzenschutzmittel.
Diese Stoffe waren zum Teil in 
Verpackungen und Zuständen, 
die für Menschen und Umwelt 
hochgefährlich waren. Abfälle, die 
heute entsorgt werden, sind damit 
nicht vergleichbar. Zudem wurde 
die Kontrolle vom Staat stark aus-
gebaut. Es gibt heute z.B. ein elek-
tronisches Nachweisverfahren für 
gefährliche Abfälle, mit dem jeder 
Schritt jeder Tonne belasteten 
Materials nachvollzogen werden 
kann. Das ist natürlich ein großer 
bürokratischer Aufwand auch für 
unser Unternehmen, der aber zur 
Sicherheit beiträgt.

 Was mögen Sie an Ihrem 
Beruf?
Dr. Lorenz: Dass er sehr abwechs-
lungsreich ist und man immer im 
Kontakt mit vielen Menschen ist. 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich 
mich auch bei den Meeranern für 
ihr Verständnis für unsere Arbeit 
bedanken. Durch die Transporte 
kommt es natürlich zu Belästi-
gungen im Straßenverkehr, auch 
wenn genau geregelt ist, auf 
welchen Straßen die Transporte 
fahren dürfen.

 Wo liegen heute die unterneh-
merischen Herausforderungen 
für ein Unternehmen, das im 
Umweltschutz, in der Abfallwirt-
schaft und der Entsorgung von 
Problemstoffen tätig ist?
Dr. Lorenz: Wir müssen uns als 
Dienstleister in einem hart um-
kämpften Markt mit guten Ange-
boten durchsetzen, in Bezug auf 
Preise und die Verwertung – also 
nicht nur Entsorgung – der Abfäl-
le. Durch immer neue Produkte 
gibt es immer neue Abfälle, z.B. 
in der Solarindustrie oder der 
Mikroelektronik. Das  bedeutet für 
uns, in neue Technologien, aber 
auch in Forschung und Entwick-
lung zu investieren. Dazu arbeiten 
wir z.B. mit der Bergakademie in 
Freiberg und mit der TU Dresden 
zusammen.

 Herr Dr. Lorenz, wir bedanken 
uns herzlich für das Gespräch 
und wünschen Ihnen und allen 
Mitarbeitern der SUC weiterhin 
viel Erfolg!                                   ■

Dr. Günter Lorenz, Geschäftsfüh-
rer SUC.                   Foto: Hönsch
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Lassen Sie Ihr Bauvorhaben unabhängig kontrollieren 
(Fortsetzung)

Pünktlich zum 1. Geburtstag sei-
nes Nachwuchses hatte der Sach-
sen-Eurasier vom Hochzeitswald 
zum Welpentreffen eingeladen. 
Bei prächtigem Sonnenschein 
tobten zeitweise fast 15 wusche-
lige Hunde auf dem Gelände der 
Annaparkhütte in Meerane. Was 
für ein gelungener Tag!
Die Geburtstagsparty begann 
morgens zunächst mit einer tollen 
Überraschung für die Züchter-
familie Carmen und Tilo Krieg-
baum, deren Hündin Sammy 
von der Hofener Rippe vor fast 
genau einem Jahr einen stolzen 
Wurf von acht Welpen zur Welt 
gebracht hatte. Denn die heu-
tigen Besitzer dieser haarigen 
Vierbeiner, die unter anderem 
aus Berlin, Mönchengladbach, 
Hamburg, Rostock und sogar 
vom Timmendorfer Strand nach 
Meerane angereist waren, hatten 
sich im Vorfeld der Veranstaltung 
miteinander ausgetauscht und 
eigens ein Buch mit heiteren Ge-
schichten und vielen Fotos ihrer 
kleinen Lieblinge drucken lassen. 
Dieses Buch, eine rundum schöne 
Erinnerung an das erste Lebens-
jahr der Welpen, wurde dem 
Züchterehepaar zusammen mit 
einem prächtigen Geschenkekorb 
voller Leckereien, Spielzeugen 
und anderen nützlichen Utensilien 
(natürlich ausschließlich für den 
Hund!) überreicht. Familie Krieg-
baum kam aus dem Schwärmen 
kaum heraus, so dass der erste 
Höhepunkt des Treffens, Kaf-

fee und Kuchen, fast vergessen 
wurde. Nach dieser Stärkung, 
bei der die Hundebesitzer erste 
Erfahrungsberichte austauschen 
konnten, stand ein gemütlicher 
Spaziergang mit den vierbeinigen 
Lieblingen zum Hochzeitswald 
auf dem Programm. Unterwegs 
ernteten sie viele überraschte, in-
teressierte Blicke der Passanten. 
Wann sieht man schon mal so 
viele hübsche, plüschige Hunde 
auf einmal? Zweifellos sind Eura-
sier auch ein prächtiger Anblick. 
Es gibt sie in den Farben wolfs-
grau, falben, rot und schwarz, und 
meist haben sie eine blaue oder 
blau gefl eckte Zunge. Eurasier sind 
zudem selbstbewusste, ruhige und 
ausgeglichene Familienhunde, 
die die Eigenschaften der Aus-
gangsrassen in sich vereinigen: 
aufmerksam wie der Wolfsspitz, 
zurückhaltend wie der Chow-Chow, 
freundlich und treu wie der Samo-
jede. ... Viel zu schnell neigte sich 
der Tag dem Ende entgegen und 
schon wurde für die fachsimpeln-
den Frauchen und Herrchen das 
Abendbuffet eröffnet. Unterdessen 
kehrte bei den erschöpften Tieren 
langsam die Müdigkeit ein. Bei 
Kerzenschein klang die rundum 
gelungene Party aus, bevor sie 
am nächsten Tag mit dem ent-
spannten Frühschoppen ihren 
Abschluss fand. ... An dieser Stelle 
nochmals ein herzliches Danke-
schön an das Team der Annapark-
hütte und an die Stadtverwaltung 
Meerane für ihre Unterstützung.  ■

            

Sachsen-Eurasier feiern: Ausgelassene 
Geburtstagsparty im Annapark

Die ausführenden Firmen sind 
für ihre Leistungen verantwortlich 
und dafür haftbar, dass sie ihre 
Leistungen nach den anerkannten 
Regeln der Technik und den gül-
tigen Vorschriften ausführen. Dies 
müssen sie mit der Übergabe der 
Fachunternehmererklärung 
bestätigen.
Eine unabhängige Baubegleitung 
zur Überprüfung und Einhaltung 
der anerkannten Regeln der Tech-
nik und der gültigen Vorschriften 
ist für eine Qualitätssicherung, 
besonders beim energieeffi zi-
enten Bauen und Sanieren, 
dringend  anzuraten; ab Energie-
effi zienzklasse 70 bzw. 55 und 
beim Passivhaus zwingend er-
forderlich.
Sind alle Arbeiten ordnungsge-
mäß und einwandfrei ausgeführt 
worden, so erhalten Sie als Bau-
herr eine Bestätigung über ein 
mangelfreies Gebäude.
Bei nicht ordnungsgemäßer Aus-
führung wird die ausführende 
Firma zeitig darauf aufmerksam 
gemacht. Dadurch kann diese die 
mangelhafte Ausführung entspre-

Baubegleitung = Bauüberwachung = Quali-
tätssicherung  (Teil 2)

chend den gültigen Vorschriften 
und den anerkannten Regeln der 
Technik in Ordnung bringen und 
somit Geld für die spätere Sanie-
rung im Garantiefall sparen.
Die Baubegleitung hilft, Bauschä-
den zu vermeiden, die sonst erst 
während der Nutzung auftreten 
und in der Regel zu Streitigkeiten 
führen. Dann nämlich sind Sie 
als Bauherr in der Beweispfl icht, 
was das Verfahren verkompliziert 
und verteuert. Im Streitfall wer-
den jetzt Rechtsanwaltskosten, 
Gerichtskosten, Kosten für Gut-
achter fällig. Nicht zu vergessen 
sind die eventuell entstandenen 
Nutzungseinschränkungen, der 
persönliche Ärger und die für Sie 
verlorengegangene Zeit, die zur 
Klärung des Schadens und der 
Schadensbeseitigung erforderlich 
ist. Und noch ein Argument: Die 
Baubegleitung bei energieef-
fizienten Sanierungsmaß-
nahmen ist förderfähig.

Ihre Energieberaterin 
Dipl.-Ing. (FH) Silvia Salzbrenner

Freie Architektin 
Termine nach Vereinbarung ■

Jeden Dienstag von 14.30 Uhr 
bis 15.30 Uhr treffen sich die  
„Kleinen Buratinos“ zum Singen 
und Tanzen im Turnraum des 
Kindergartens „Buratino“.
Unter der fachmännischen Lei-
tung von Birgit Weiß und Stefanie 
Kresse lernen die Mädchen und 
Jungen auf spielerische Weise 
sich zur Musik zu bewegen. Mit 
viel Spaß und Eifer üben die 
Kinder viele schöne Lieder und 
die dazugehörigen Bewegungsab-
läufe. Dies fördert bei den Kindern 
die Konzentration, Teamfähigkeit 
und Koordinationsfähigkeit. Das 

macht sich auch in den anderen 
Bereichen der Entwicklung der 
Kinder bemerkbar. Dass es den 
„Kleinen Buratinos“ viel Freude 
macht, davon konnten wir uns bei 
den Vorführungen überzeugen. 

Dankeschön der Tanzgruppe „Kleine Buratinos“
Krönender Höhepunkt ist 
jedes Jahr die Abschluss-
feier, bei der die Kinder 
zuerst eine Eistüte und 
danach eine Zuckertüte 
als kleines Dankeschön 
erhalten.
Danke sagen möchte 
ich, sicher im Namen 
aller Eltern der „Kleinen 
Buratinos“, den beiden 
Erzieherinnen, Birgit 
Weiß und Stefanie Kres-
se, für ihren Einsatz und 
ihre Mühe. 

Katrin Krech ■
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Am 16.06.2010 war es endlich so-
weit. Alle Schüler der beiden neu-
en 5. Klassen kamen nachmittags 
an die Internationale Mittelschule 
in Meerane. Nachdem die Schul-
hymne von allen 40 Schülern 
gesungen wurde, gab die Bläser-
klasse ein kleines Konzert mit Lie-
dern wie „Oh when the saints“ und 
„Freude, schöner Götterfunken“. 
Nach nur 8 Monaten haben die 
Kinder wirklich toll gespielt. Dann 
ging es los – das Schulhaus konn-
te erkundet werden. Ob beim Ku-
chenbasar, dem Biologieprojekt, 
an den Laptops im TC-Raum, beim 

Probieren der Blasinstrumente, 
der Phänomenia-Ausstellung und 
dem Bücherbasar – überall war 
richtig viel los. Die „alten Hasen“ 
waren für die „Neuen“ jederzeit 
ansprechbar und es wurde ge-
holfen, wo es nur ging. Alle waren 
wirklich aufgeregt, hatten aber 
sehr viel Spaß an diesem Tag.
Wir wünschen allen Schülern 
noch wunderschöne und son-
nige Ferientage. Erholt euch 
gut, und wir freuen uns auf das 
baldige Wiedersehen im August 
2010 – dann mit 77 Schülern 
im Schulgebäude der IMM!   ■

Begegnungsnachmittag an der IMM 

Rund einhundertzwanzig Bewoh-
ner gingen bei der 16. Seniore-
nolympiade an den Start, das ist 
die Hälfte aller Bewohner der drei 
Häuser Oststraße, Hirschgrund 
und Höhenweg. 
Über die rege Beteiligung zeigte 
sich die Direktorin Frau Kiem sehr 
erfreut. Neun Stationen waren 
auf dem Freigelände aufgebaut. 
Wer von den Senioren in die 
Wertung kommen wollte, musste 
mindestens an fünf teilnehmen. 
Die Disziplinen waren natürlich 
altersgerecht. Wo die Gesundheit 
Grenzen setzte, wurde auch mit 
Rollstuhl an den Start gefahren. 
Die Seniorinnen und Senioren 
wetteiferten zum Beispiel beim 
Büchsenwerfen, Kegeln, Ringe-
werfen, Ballweitwurf und einigem 

mehr. Die Disziplinen hatten 
sich die Ergotherapieschüler der 
Gemeinnützigen Bildungsgesell-
schaft Zwickau anlässlich eines 
Projektes der Schule ausgedacht. 
In Zusammenarbeit mit der So-
zialen Betreuung des Kursana 
Domizils und den Pfl egekräften 
haben die Schülerinnen und Schü-
ler etwas Praxisluft geschnuppert. 
Am Ende gab es die Siegerehrung, 
wobei jedes Haus extra gewertet 
wurde. Auf dem Siegerpodest 
wurden die Plätze eins bis drei 
beglückwünscht, und sie erhielten 
Medaillen, kleine Präsente und 
Blumen. Die Olympiade fand 

16. Seniorenolympiade im 
Kursana Domizil Meerane

Heute nun ist ein Dankeschön 
fällig, dies liegt den Kindern und 
Erzieherinnen vom Hort „Burati-
no“ ganz besonders am Herzen. 
Seit inzwischen mehreren Jahren 
werden wir vom Team um Frau 
Manola herzlich empfangen und 
liebevoll bewirtet. Mit viel Freude 
und Begeisterung sind die Kinder 
beim Bowling bei der Sache.
So auch in diesem Jahr. Zuletzt 
feierten die Hortgruppen um Frau 
Reim und Frau 
Sonntag ihren 
Schuljahres-
abschluss auf 
der Bowling-
bahn „Rho-
dos“ .  V ie le 
kleine Über-
raschungen, 
G e s c h e n ke 
und  Pre ise 
bescher ten 
den Kleinen 
wie den Groß-

en eine Freude. An dieser Stelle 
richtet sich unser Dank vor allem 
an Frau Manola und Familie Tou-
rountzis, die uns mit ihrer liebe-
vollen Unterstützung, Bewirtung 
und Betreuung immer wieder 
begeisterten. Wir hoffen weiterhin 
auf eine gute Zusammenarbeit 
und wünschen dem Team vom 
„Rhodos“ alles Gute.
                       Die Kinder und das 
       Team vom Hort „Buratino“ ■

„Rhodos“ – wir sagen Danke

Den Auftakt zum Bürgergartenfest 
im Mai bildete in diesem Jahr 
ein Konzert verschiedener Mee-
raner Nachwuchsbands. Ab 20 
Uhr heizten die jungen Künstler 
ihrem Publikum mächtig ein. 
Mit Elt(e)n an der Gitarre und 
PhiVo am Schlagzeug startete die 
Band „The Seven Scourges“ das 
Konzert. Hier waren jedoch nicht 
nur der Gesang, sondern auch 
die internen Dialoge des Duos 
ein Schmaus für die Ohren. Ob-
wohl „The Seven Scourges“ eine 
klasse Show hingelegt hatten, 
konnte die Band „Sunfi tz“ dies 
noch steigern. Mit ausschließlich 
deutschen Texten sangen sich 
die jungen Künstler durch den 
Abend. Insbesondere Sängerin 
Jule verstand es, das (anfangs) 
etwas träge Publikum für sich zu 
gewinnen. Mehrere Zugaben wur-
den schließlich von begeisterten 
Fans vor der Bühne verfolgt. Von 
dieser Atmosphäre inspiriert, 
zeigte auch die Gruppe „Was ze 
Essen“ eine unkonventionelle, 
aber durchaus gelungene Show. 
Insgesamt kann das Konzert als 
großer Erfolg verbucht werden. 
Insbesondere der Meeraner Klein-
stadtcharme verbunden mit dem 
beispielhaften Engagement der 
einzelnen Bands machte den be-
sonderen Reiz der Veranstaltung 
aus. Die Sängerin von „Sunfi tz“ 
drückte es wie folgt aus: „Ach 
macht das hier einen Spaß vor 
den ganzen bekannten Gesichtern 
zu spielen.“ Dem Jugendclub 
„Beverly Hills“ gebührt, als Orga-

Meeraner Nachwuchsbands stellten sich vor
nisator des Events, ein ganz be-
sonderer Dank.           Tina Götz ■

„Sunfi tz“ mit Jule – Gesang, Vik 
– Gitarre/Gesang, Erik – Bass, 
Maiki – Trompete/Keyboard und 
Ronny – Schlagzeug.

„Was ze Essen“ mit Dittel – Ge-
sang, Barthi – Gitarre, Nause 
– Gitarre, Michael – Schlagzeug 
und Kühr – Bass. 

„The Seven Scourges“ mit Elt(en – 
Gesang/Gitarre, PhiVo – Schlag-
zeug.                  Fotos: Tina Götz

ihren Abschluss mit einem def-
tigen Mittagessen vom Grill und 
Kartoffelsalat. Im nächsten Jahr 
wird es wieder eine Senioren-
olympiade im Kursana Domizil 
Meerane geben. Alle Bewohner 
freuen sich schon darauf und 
hoffen wieder mit teilnehmen zu 
können.                      U. Koch ■
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Meerane
bis 12.9. Ausstellung Detlef Lief-
fertz – Malerei/Grafik/Design, 
Galerie ART IN, Kunsthaus bis 
25.7. Ausstellung „Meeraner 
Stadtgeschichte(n)“ – Aus der Ar-
beit der Ortschronisten anlässlich 
20 Jahre Meeraner Bürgerverein,  
eine Gemeinschaftsausstellung, 
Heimatmuseum 22.7. 18.00 Uhr, 
Friedensfest anlässlich „360 Jahre 
Merlacher Linde“, Merlacher Lin-
de, ehemaliges „Dreierhäuschen“ 
24.7.  17.00 Uhr,  Sommer-
nachtsparty mit der Meeraner 
Band „Hexamin“, Teichplatz 28.7. 
19.00 Uhr, Verkehrsteilnehmer-
schulung, Gartenlokal „Zur schö-
nen Aussicht“, Remser Weg 29.7. 
10.00 Uhr, Ferienveranstaltung in 
der Bibliothek: „Luzi, Schutzengel 
in geheimer Mission“, Kinderbi-
bliothek 31.7. 19.30 Uhr, „Ab in 
die Unterwelt“ – Sonderführung 
in den Meeraner Höhlern, Eingang 

Teichplatz 1.8. 14.00–19.00 Uhr, 
Großes Kinder- und Familienfest, 
Kinder- und Jugendfreizeitzentrum 
„Annaparkhütte“ 3.8. 10.00 Uhr, 
Ferienveranstaltung in der Biblio-
thek: „Die Welt der Indianer und 
Cowboys“, Kinderbibliothek 7.8. 
14.00–19.00 Uhr, Gartenfest, 
Gaststätte Windmühle Meerane 
8.8. 10.00 Uhr, Wanderung mit 
dem MBV (ca. 12 km), Treff-
punkt Wolkenburg, Parkplatz 
hinter der Kirche 13.8. 20.30 
Uhr, Klassik-Open-Air im Feuer-
zauber, Teichplatz 14.8. 9.30 
Uhr, Radwanderung mit dem 
MBV, Treffpunkt Markt 14.8. ab 
15.00 Uhr, Großes Gartenfest 
zum Jubiläum der Kleingarten-
anlage „100 Jahre Grüne Höhe“, 
Gartenanlage „Grüne Höhe“ 14.8. 
19.30 Uhr, Konzert an der Silber-
mannorgel, Friedenskirche Ponitz 
20.–22.8. 41. Meeraner Park-
fest, Wilhelm-Wunderlich-Park                                                                                                                          
                  (Änderungen vorbehalten) ■

Die neu eröf fnete 
Tanzbar Foxx „Alte 
Molkerei Meerane“, 
Äußere Crimmitschau-
er Straße 64, lädt alle 
Meeranerinnen und 
Meeraner sowie alle 
Gäste ganz herzlich 
zu folgenden Livekon-
zerten und Veranstal-
tungen im Juli ein:
*  17. Juli 2010, 19.00 
Uhr: IC Falkenberg. 
Ticket-Hotline: 03764  
18 19 914.
*  28. Juli 2010, 
20.00 Uhr: Humor, 
Satire und Nonsens 
mit  dem Kabarett 
Sachsenmeyer. 
Eintritt 10 Euro.      ■

Tanzbar Foxx: Gastspiele mit IC Falkenberg 
und Kabarett Sachsenmeyer

©
 S

M
C 

M
Z 

2
01

0
/1

0
6



Seite 7Nr. 106/16. Juli 2010

& M o r e

©
 S

M
C 

M
Z 

2
01

0
/1

0
6

Nicht nur die Sonne strahlte am 
Samstag, den 05.06.2010, im 
„Spatzennest“, sondern auch die 
Augen der zahlreichen Gäste, die 
zum Kinderfest unter dem Motto 
„Im wilden Westen“ in die Kinder-
einrichtung strömten. 
Wie im wilden Westen konnten die 
Kinder z. B. Goldschürfen, Reiten, 
Pfeil und Bogen schießen, sich in 
ein echtes Tippi setzen oder sich 
im Saloon mit Selbstgebackenem 
oder Herzhaftem stärken. Der 

Indianerfest im „Spatzennest“
fröhliche Nachmittag wurde mit 
einem tollen Umzug durch das 
Wohngebiet beendet, bei welchem 
die „Draufgänger-Guggis“ für laut-
starke Begeisterung sorgten.
Auf diesem Wege möchten wir 
uns ganz herzlich bei unseren 
tatkräftigen Elternvertretern, 
Foto Augsten, der Fleischerei Wil-
helm, der Bäckerei Käßner und 
den Lichtenauer Mineralquellen 
für ihre Hilfe und Unterstützung 
bedanken.             A. Bauer ■

Der Gartenverein „Am Mittelberg 
Meerane“ e.V., Remser Weg, lädt 
alle Meeranerinnen und Meeraner 
zum diesjährigen Garten- und 
Kinderfest recht herzlich ein. Am 
Samstag, dem 31. Juli 2010, 
14.30 Uhr, startet das Fest für 
Groß und Klein in der Gartenan-
lage „Am Mittelberg“. Das Orga-
nisationsteam hofft, dass das 
umfangreiche Programm für jeden 
etwas zu bieten hat.
Für die kleineren Gäste gibt es z. B. 
eine Hüpfburg, Kinderschminken, 

Büchsenwerfen, Knüppelkuchen 
am Feuerkorb, Lampionumzug am 
Abend. Für die „Großen“ spielen 
die Meeraner Schalmeien und die 
Tanzgruppe der „Meta Girls“ tritt 
auf. Beste Unterhaltung mit Musik 
für Jung und „Älter“ ist garantiert. 
Für das leibliche Wohl ist auch 
bestens gesorgt, beginnend mit 
Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen.
Viel Spaß und gute Unterhaltung 
wünscht allen Besuchern der Vor-
stand des Gartenvereins.         ■

Einladung zum Garten- und Kinderfest
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Am 14. August 2010 ist es 
endlich soweit: 100 Jahre „Grüne 
Höhe“! Das Gartenfest zum Jubi-
läum soll ein absoluter Höhepunkt 
in der Vereinsgeschichte werden. 
Um dieses Ziel zu erreichen, lau-
fen die Organisatoren schon seit 
Monaten zu Hochformen auf (MZ 
berichtete). 
Während sich die Verantwort-
lichen zu Beginn der Vorberei-
tungen noch bedeckt hielten, sind 
sie zu diesem Zeitpunkt schon we-
sentlich auskunftsfreudiger: Alle 
Gäste können sich auf ein Event 
mit volksfestähnlichem Charakter 
freuen. Das vielseitige Programm 
bietet neben einer Tanzfl äche für 
Jung und Alt auch für die Kleinsten 
jede Menge Spiel, Spaß und 

Sport: Vom Ponyreiten über eine 
Hüpfburg bis hin zur exklusiven 
Kindereisenbahn bleiben keine 
Wünsche offen. 
Alle, die bei der Fußball- Weltmeis-
terschaft mitgefiebert haben, 
können beim Torwandschießen 
das eigene Talent unter Beweis 
stellen. Livemusik umrahmt das 
gesamte Fest. 
Alle Gartenpächter sind bemüht, 
ihren Verein an diesem Tag in 
besonders glanzvollem Licht er-
strahlen zu lassen. Hierzu zählt 
allerdings nicht nur die tadel-
lose Sauberkeit der kompletten 
Anlage, sondern ebenso die 
neuerworbenen Bierzeltgarni-
turen sowie der neuentstandene 
Schaukasten zum vereinseigenen 

Grüne Höhe steht in den Startlöchern
Insektenhaus. Positiv ist ebenso 
zu verzeichnen, dass die Anzahl 
der leerstehenden Gärten in den 
vergangenen Wochen zurückge-
gangen ist. Dies ist umso schöner, 
da zum 100-jährigen Jubiläum 
erstmals auch eine Delegation 
des Kleingartenvereins „Flora“ 
aus Röthenbach an der Pegnitz 
nach Meerane kommt. Die Mit-
glieder des für sein Blumenfest 
bekannten Vereines werden ins-
besondere vom Eingangsbereich 
der „Grünen Höhe“ begeistert 
sein. Dieser ist mit einem blumen-
bestückten Torbogen inklusive der 
neugefertigten Vereinsfahne ein 
besonderes Highlight. 
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt.                     Tina Götz ■

Am 17. Juli 2010 lädt der Förder-
verein attraktives Freibad Gößnitz 
e.V. zum SPORT-Tag ins Freibad 
Gößnitz ein. Los geht es ab 9.00 
Uhr mit dem Volleyballturnier.
Ganz unter dem Motto: „Sportlich 
– im und am Wasser“ haben wir 
wieder viele Aktivitäten vorberei-
tet. Um 13.00 Uhr präsentiert sich 
der Seesportverein Altenburger 
Land und ab 14.00 Uhr wird der 
schnellste Schwimmer auf einer 
Strecke von 50m gesucht. Für die 
Besten warten kleine Preise und 
eine Urkunde.
Für unsere kleinen Badesportler 
gibt es ab 14.30 Uhr Wasserspiele 
im kleinen Schwimmbecken.
Es geht an diesem Tag Schlag auf 
Schlag. In diesem Jahr ist auch 
der Tauchsportverein Limbach-
Oberfrohna mit seinen Tauchern 
und viel Spaß im kühlen Nass 
wieder mit dabei.
Ca. 16.00 Uhr präsentiert sich 
die Mobile Physiotherapie Heike 
Eikemeier mit ihrem Kursange-
bot „AUQA-Fit“. Beim Aquasport 
kommen Herz und Kreislauf in 
Schwung – einfach mitmachen 
und ausprobieren.

Eine gute 
Figur sollte 
jeder  bei 
u n s e r e n 
S p r u n g -
wettbewerben und beim „Arsch-
bombenwettbewerb“ machen. 
Gesprungen wird vom 3m- bzw. 
5m-Turm in den Altersklassen bis/
ab 10 Jahre. Auch hier gibt es für 
die Besten kleine Preise und eine 
Urkunde.
Weiterhin gibt es das Laufen 
übers Wasser mit der Laufmatte, 
den Kegelbaum, Glücksrad und 
ab 20.00 Uhr das Nachtschwim-
men. Für das leibliche Wohl ist mit 
Kuchentheke, Deftigem vom Grill 
und kühlen Getränken gesorgt.
Für alle Wettbewerbe und „AQUA-
Fit“ kann man sich am Veran-
staltungstag noch eintragen. Wir 
freuen uns auf alle großen und 
kleinen Besucher.
Vorschau: Wer noch mehr Lust auf 
Sport und Spiel im und am Wasser 
hat, der ist herzlich zu unserem 
Piratenfest am 7. August 2010 
eingeladen.
         Sportfrei... der Förderverein 
attraktives Freibad Gößnitz e.V.  ■

SPORT-Tag im Freibad Gößnitz

Seit Inkrafttreten des Tarifver-
tragsgesetzes am 09.04.1949 
galt in der Bundesrepublik 
Deutschland der Grundsatz 
ein Betrieb ein Tarifvertrag. 
Innerhalb eines Betriebes konn-
te – auch wenn es mehrere 
Gewerkschaften gibt die ent-
sprechend Tarifverträge aus-
handeln können – immer nur 
ein Tarifvertrag gelten. 
Durch das Bundesarbeitsge-
richt wurde angenommen, dass 
immer der Tarifvertrag zur Gel-
tung komme, der dem Betrieb 
bzw. Unternehmen räumlich, 
betrieblich, fachlich und/oder 
persönlich am nähesten ste-
he. 
Diesen Grundsatz der Tarifein-
heit hat das Bundesarbeitsge-
richt nunmehr mit Beschluss 
vom 23.06.2010, Az.: 10 AS 
2/10, aufgegeben. Danach 
können in einem Unterneh-
men oder Betrieb auf Arbeits-
verhältnisse vergleichbarer 
Arbeitnehmer unterschiedliche 
Tarifverträge zur Anwendung 
kommen. Dies ergibt sich aus 
dem Umstand, dass der Arbeit-
geber bzw. der entsprechende 
Arbeitgeberverband mit ver-
schiedenen Gewerkschaften 
Tarifverträge aushandeln kann, 
die räumlich, betrieblich und 
persönlich Arbeitsverhältnisse 
im Unternehmen bzw. Betrieb 
des Arbeitgebers betreffen. 
Welcher Tarifvertrag dann zur 
Anwendung kommt, bestimmt 
sich danach, welcher Gewerk-
schaft der Arbeitnehmer kon-
kret angehört. 
Gehört der Arbeitnehmer keiner 
Gewerkschaft an, handelt es 
sich um ein durch Tarifvertrag 
nicht normativ geregeltes Ar-
beitsverhältnis. In einem Unter-
nehmen können also zukünftig 
verschiedenste Formen der 
Ausgestaltung von Arbeitsver-
hältnissen vorliegen.

                                  RA Paul ■

Ein Betrieb – ein 
Tarifvertrag?

Öffnungszeiten 
der Freibäder

Freibad Gößnitz
Tannichtstraße 34
04639 Gößnitz
täglich 10 bis 19 Uhr  

Sommerbad Glauchau
Lungwitzer Straße 
08371 Glauchau
täglich    9 bis 18 Uhr
bei schönem Wetter 
     9 bis 20 Uhr

Freibad Waldenburg
Altenburger Straße
08396 Waldenburg
Mai/September 10 bis 18 Uhr
Juni bis August   9 bis 19 Uhr

Sahnbad Crimmitschau
Sahntalstraße
08451 Crimmitschau
wochentags 9 bis 19 Uhr 
Wochenende 9 bis 20 Uhr

Stausee Oberwald
09337 Callenberg
ganztägig geöffnet
durch Campingbetrieb
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HWS-bedingter Schwindel, Nacken- und 
Schulterschmerzen
Übungen für die Halswirbelsäulen- und Schulterregion (Teil 2)

Die Bauwirtschaft braucht in Zu-
kunft gut ausgebildete Fachkräfte, 
denn gebaut wird immer – Stra-
ßen und Schulen, Wohnhäuser 
und Kindergärten, Klärwerke und 
Industrieanlagen. Hier entsteht 
Neues, dort wird Altes saniert. 
Dafür benötigt man Spezialisten 
vom Bau. Junge Leute, die was 
von Technik und Baumaschinen 
verstehen, die sich mit wechseln-
den Bauverfahren auskennen und 
die mit Köpfchen an neue, interes-
sante Aufgaben herangehen.
Sicher ist die Arbeit am Bau nicht 
mit einem Bürojob zu vergleichen, 
aber sie fordert heraus und sie 
macht Spaß. Die Bauprofi s von 
heute sind qualifizierte Spezia-
listen, die sowohl über handwerk-
liches Geschick als auch über 
technisches Know-how verfügen. 
Eine Arbeit, die außerdem Befrie-
digung schafft, weil man sieht, 
was man mit eigenen Händen 
geschaffen hat. Und eine Arbeit, 
auf die man sein Leben lang 
stolz sein kann. Bauen hat eben 
Zukunft! 
Ein gutes Angebot
Schüler, die praktisch veranlagt 

sind und ihre berufl iche Zukunft 
nicht nur am Schreibtisch ver-
bringen möchten, sollten sich für 
eine Karriere in der Bauwirtschaft 
entscheiden. Wer sich für einen 
Bauberuf entscheidet, hat zudem 
gute Verdienstmöglichkeiten von 
Anfang an.
Lehrlingsgehälter nach Tarif
1. Ausbildungsjahr  518,00 Euro
2. Ausbildungsjahr  711,00 Euro
3. Ausbildungsjahr  898,00 Euro
Wer die Gesellenprüfung abge-
schlossen hat, dem steht der 
Weg zum Vorarbeiter, Werkpolier, 
Geprüften Polier oder Meister 
offen. Der Schritt in die Selbst-
ständigkeit ist eine zusätzliche 
Perspektive.
Einige betriebliche Lehrstellen 
sind für das Ausbildungsjahr 
2010/2011 noch zu haben. In-
formationen zu freien Lehrstellen 
oder Praktikumsterminen für 
das neue Schuljahr erhalten 
interessierte Jugendliche im ÜAZ 
Glauchau, Bildungsberaterin Frau 
Doris Ritzkat, Tel.: 03763 50050. 
Sie nimmt auch Bewerbungen 
mit der Angabe des gewünschten 
Bau-Berufes persönlich an.   ■

Die Bauwirtschaft sucht Nachwuchs

Berufsorientierung wird im ÜAZ groß geschrieben.            Foto: ÜAZ

Ausgangsposition
Alle Übungen werden aus einer bestimmten Aus-
gangsposition durchgeführt. Nur so wirken sie 
entspannend und entlasten die Wirbelsäule.
Setzen Sie sich mit aufgerichtetem Oberkörper 
auf einen Stuhl, ohne sich anzulehnen. Die 
Füße stehen auf dem Boden. Die Unterschenkel 
sind beckenbreit auseinander, so dass die Knie 
genau nach vorn weisen. Knie- und Hüftgelenke 
sind im rechten Winkel gebeugt. Sie sitzen also 
„kerzengerade“.

Übung 1
Stemmen Sie die Fußsohle auf den Boden, span-
nen Sie die Gesäßmuskeln an und „machen Sie 
den Hals lang“. Das bedeutet: Schieben Sie den 
Hinterkopf in Richtung Zimmerdecke und machen 
dabei ein Doppelkinn. Die Nackenwirbelsäule 
bleibt dabei gestreckt. Dann ziehen Sie die Schul-
tern leicht nach hinten unten, wobei die Hände 
auf den Oberschenkeln liegenbleiben. Halten Sie 
die Spannung 5 Sekunden. Dann lösen Sie die 
Spannung.
5 x wiederholen. Vergessen Sie dabei nicht das 
Atmen! Eine ruhige Atmung ist Voraussetzung für 
eine wirkungsvolle Entspannung.

Übung 2
Ziehen Sie die Schultern nach oben, zählen Sie bis 
drei und lassen sie danach wieder fallen.
5 x wiederholen.

Übung 3
Kreisen Sie beide Schultern rückwärts. Bewegen 
sie dabei nur die Schultern, die Arme bleiben 
locker seitlich hängen.
10 x kreisen.
                        (Fortsetzung folgt.)

     Wir wünschen Ihnen gute Besserung, Ihre:                                  ■

Die im vergangenen Jahr neu 
inszenierte Veranstaltungsreihe 
„Glanzlichter“ wird auch 2010 
fortgesetzt. Die wohl beste U2-
Tributeband „Achtung Baby“ wird 
am 7. August 2010 die gerade 
frisch sanierte Freilichtbühne mit 
legendären Hits wie „Still haven’t 
found“ und „With or Without 
you“ rocken. Dazu erleben die 
Besucher eine atemberaubende, 
auf die Musik abgestimmte La-
sershow kombiniert mit einem 
fantastischen Feuerwerk. Marc 
Schülert, der Sänger von „Achtung 

Baby“, sieht seinem Vorbild Bono 
nicht nur äußerst ähnlich, sondern 
steht dem U2-Frontmann auch 
gesanglich in Nichts nach. Mit 
unverwechselbarer Leidenschaft 
performt die Band auf der Bühne 
und bietet ein unvergessliches 
Konzert-Erlebnis. Erleben Sie 
ein ganz besonderes Live-Event 
unter freiem Himmel. Karten 
erhalten Sie an allen bekannten 
CTS-Vorverkaufsstellen der Regi-
on, über das Tickettelefon 0375 
27130 sowie direkt online auf 
www.kultour-z.de.                   PM ■

Glanzlichter 2010
… das Multimedia-Event in diesem Jahr mit einer U2-Tributshow 
auf der Zwickauer Freilichtbühne



Nr. 106/16. Juli 2010 Seite 10

Foto: Maschek

Ihre bisher beste Saison beendete 
die Abteilung Badminton der SG 
Meerane 02. In dieser ist die 1. 
Mannschaft in der Sachsenklas-
se, der fünfthöchsten deutschen 
Liga, völlig überraschend Vize-
meister geworden und hat damit 
die bisher beste Platzierung einer 
Meeraner Badminton-Mannschaft 
in 52 Jahren geschafft. Zum 
ersten Mal gelang der 2. Mann-
schaft der Klassenerhalt in der 
Bezirksliga, und die neu formierte 
3. Mannschaft beendete die Sai-
son wider Erwarten erfolgreich mit 
Platz drei in der Bezirksklasse. 
Erstmalig nach vier Jahren Absti-
nenz startete die SG wieder mit ei-
ner eigenen Jugendmannschaft in 
die Saison. Und das neu formierte 
junge U-19-Team (Durchschnitts-
alter 15 Jahre) wurde auf Anhieb 
als erste Meeraner Badminton-
Nachwuchsmannschaft Bezirks-
meister, Sachsen-Vizemeister 
und Fünfter der Südostdeutschen 
Mannschaftsmeisterschaft.
Aber auch bei den Einzelmeister-
schaften gab es Spitzenergeb-
nisse. So gewann Frank Dietel 
bei den Weltmeisterschaften der 
Behinderten in Seoul/Südkorea 
zweimal Bronze, Gold und Bronze 
bei den Europameisterschaften 
der Behinderten in Filzbach/
Schweiz sowie Silber und Bronze 
bei den Internationalen Fran-
zösischen Meisterschaften in 
Toulouse. 
Ihre bisher besten Ergebnisse 
erzielten die Senioren mit dem 
Gewinn zweier Vizemeistertitel bei 
den Deutschen Meisterschaften 
sowie zweier Titel und fünf dritter 
Plätze bei den Südostdeutschen 
Meisterschaften und mit dem 
Rekordergebnis von sechs Sach-
senmeistertiteln. Bei den Aktiven 
sorgte Dominique Els mit ihren Ti-
teln im Einzel und Doppel (mit Dia-
na Kahlich) und Platz 2 im Mixed 
(mit Mario Pfl ügel) für das bisher 
beste Ergebnis bei Bezirksmeis-
terschaften, und sie wurde als 
erste Meeranerin Bezirksranglis-

tenerste. Im Nachwuchsbereich 
erzielte Tom Dietel mit Silber und 
Bronze bei den Südostdeutschen 
U-15-Meisterschaften und seinen 
insgesamt vier Sachsenmeister-
titeln in den Altersklassen U15 
und U17 das spektakulärste 
Resultat.
Am Ende dieser so erfolgreichen 
Saison gab es noch einmal prima 
Ergebnisse.
SG Meerane 02 gewinnt beim 
Naumburger Doppel-Turnier 
alle drei Disziplinen
Zum Saisonausklang nahm die 
SG Meerane 02 am traditionellen 
Doppelturnier der SSV Eintracht 
Naumburg teil (19.06.2010). 
Außer dem Herren- und dem 
Damen-Doppel wurde wie 2008 
zusätzl ich auch das Mixed 
gespielt. Die SG triumphierte 
dabei im Herren- sowie im Damen-
Doppel zum fünften Mal in Folge 
und trug auch wie vor zwei Jahren 
im Mixed den Sieg davon.
Die Meeraner Herren gewannen 
bei ihrer 14. Teilnahme seit 1995 
zum zwölften Mal. Wie im Vorjahr 
siegten Mario Pflügel/Hannes 
Ullmann. Ihre Vereinskameraden 
Dietmar Stein/Patrick Duschl 
sicherten sich Platz zwei vor 
dem Gastgeber-Doppel Stöckel/
Hinsen, Köhler/Öttel (SV Hohen-
mölsen), Jacob/Greihl (Eintracht 
Naumburg) und Seifl ing/Pögl (BV 
Halle/TSV Leuna).
Im Damen-Doppel vertraten dies-
mal Inge Blauhut und Christel 
Schendel die SG Meerane 02, 
die für den sechsten Erfolg bei 
der achten Meeraner Teilnahme 
sorgten. Zweite wurde die Meera-
nerin Anita Schmidt zusammen 
mit der Naumburgerin Ingeborg 
Claus vor Fleischer/Böttcher (SV 
Zeitz).
Im Mixed holten sich Dietmar 
Stein/Inge Blauhut den Sieg. 
Im Finale setzten sie sich gegen 
ihre Vereinskameraden Hannes 
Ullmann/Christel Schendel durch, 
nachdem beide Meeraner Paa-
rungen jeweils gegen die Nächst-
platzierten Stöckel/Claus und 
Jacob/Böttcher (alle Eintracht 
Naumburg) die Nase vorn hatten. 
Fünfte wurde das dritte Meeraner 
Mixed P. Duschl/A. Schmidt.
Fünf Podestplätze für den 
Nachwuchs der SG Meerane 
02 in den Bezirks-Abschluss-
ranglisten
Mit den Wettkämpfen in den 
Altersklassen U11 und U13 (am 
13.06.2010 in Marienberg) ging 
die Serie der Bezirksranglisten-

Turniere 2010 zu Ende. In den 
vier Nachwuchs-Altersklassen 
U11 bis U19 nahmen insgesamt 
sieben Mädchen und acht Jungen 
der SG teil. Sie schafften in den 
15 Turnieren, bei denen sie an 
den Start gegangen sind, insge-

schen U-19-Mannschaftsmeister-
schaften nicht teilnehmen. Die 
erstmals in dieser Altersklasse 
an den Start gegangenen Pascal 
Schnabel und Marvin Oettler 
sind in der Rangliste 10. bzw. 16. 
Ebenfalls die gleiche Abschluss-
Platzierung wie im Vorjahr erzielte 
Patrick Duschl mit Platz drei in 
der Altersklasse U 19 (unter 19 
Jahre). Er schaffte mit jeweils 
Rang zwei im ersten und im 
dritten Turnier seine bisher beste 
Platzierung. Im zweiten wurde er 
Sechster. Im vierten musste er 
aus privaten Gründen auf eine 
Teilnahme verzichten und büßte 
so Platz zwei ein. Yukun Zhang 
gelang bei seinen beiden Teilnah-
men mit den Rängen eins und drei 
jeweils der Sprung auf das Podest, 
womit er Ranglisten-Sechster 
geworden ist. 
Weitere Podestplätze erzielten 
mit Platz drei die erstmals in 
der U19 gestarteten Maximilian 
Köhler und Johanna Hoffmann, 
mit denen sie in der Rangliste 
jeweils Fünfte wurden. Carolin 
Zöpel, Christin Winkler und Bea-
trice Bressau, alle drei ebenfalls 
U-19-Neulinge, belegten in der 
Abschluss-Rangliste die Plätze 
acht, zehn und elf.
Emily Ehm und Julia Wecke do-
minieren Sachsen-Ranglisten-
Turnier U 11
Zum Saisonabschluss erzielten 
Emily Ehm und Julia Wecke von 
der SG Meerane 02 noch einmal 
ein tolles Ergebnis. Nachdem 
beide in der Altersklasse U 11 die 
Badminton-Ranglisten-Szenerie in 
dieser Saison bereits auf Bezirks-
ebene mit den Plätzen eins und 
zwei in den Turnieren und in der 
Abschlussrangliste beherrscht 
haben, sorgten sie nun auch auf 
Landesebene für Furore. Denn 
beim vierten und damit in dieser 
Saison letzten Sachsenranglisten-
Turnier (am 20.06.2010 in Hoy-
erswerda) belegten Emily und 
Julia die Plätze eins und zwei und 
erzielten damit das bisher beste 
Meeraner Ergebnis in dieser Al-
tersklasse. Beide gaben auf dem 
Weg ins Finale keinen Satz ab. 
Das Endspiel gewann Emily in zwei 
Sätzen gegen ihre Freundin Julia 
und feierte so ihren zweiten Erfolg 
auf Landesebene, nachdem sie 
bereits das vorhergehende Turnier 
für sich entschieden hatte. 
Jonas Winkler wurde im Feld der 22 
Jungen Achter, nachdem er im drit-
ten Turnier Fünfter geworden war. 
                        Walter Kapferer ■

Badminton: SG Meerane 02 beendet bisher beste Saison

samt 19 Podestplätze. In den 
Abschluss-Ranglisten sprangen 
dadurch zwei erste, zwei zweite 
und ein dritter Platz heraus. Platz 
eins erkämpften sich Emily Ehm 
und Jonas Winkler (beide U11), 
Platz zwei Julia Wecke (U11) sowie 
Eric Pogge (U15) und Platz drei 
Patrick Duschl (U19).
Die Jüngsten – die Altersklasse 
U11 – sorgten dabei für das bis-
her beste Meeraner Ergebnis im 
Nachwuchsbereich auf Bezirks-
ebene. Die drei Turniere, an denen 
sie teilnahmen, dominierten sie 
total. Dreimal wurden Emily Ehm 
und Julia Wecke Erste und Zweite 
und bei den Jungen triumphierte 
dreimal Jonas Winkler. 
Emily und Jonas waren damit 
jeweils vorzeitig Erste sowie Ju-
lia Zweite der U-11-Abschluss-
Rangliste, für die die besten drei 
Ergebnisse aller vier Turniere 
gewertet werden, und konnten 
so auf einen Start beim letzten 
Turnier verzichten.
Die erstmals in der Altersklasse 
U 13 (unter 13 Jahre) startenden 
Luisa Ulrich und Nico Lorenz 
schlugen sich mit den Plätzen 
neun bzw. fünf in der Abschluss-
rangliste achtbar. Luisa belegte 
dreimal Platz acht und wurde ein-
mal Neunte, Nico schaffte nach 
den Plätzen sechs, acht und zwölf 
im letzten Turnier mit Rang drei 
erstmals einen Podestplatz.
Wie im Vorjahr wurde Eric Pogge 
Zweiter der Abschlussrangliste der 
Altersklasse U 15 (unter 15 Jah-
re). Das erste Turnier entschied 
Eric für sich, in den letzten beiden 
belegte er Platz zwei. Am zweiten 
konnte er wegen den gleichzeitig 
stattgefundenen Südostdeut-

Jonas Winkler
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Das Fotorätsel-Detail, welches in 
der Meeraner Zeitung Nr. 104, 
vom 11. Juni 2010, gesucht wur-
de, ist noch nicht richtig gelöst 
worden.
Die Redaktion der Meeraner 
Zeitung fordert deshalb alle Mee-
ranerinnen und Meeraner auf, 
weiter nach der richtigen Lösung 
zu suchen.
Gehen Sie aufmerksam durch Ihre 
Heimatstadt, und fi nden Sie das 
gesuchte Detail! Viel Erfolg.    ■ 

                Aufl ösung   
 Fotorätsel

Fotorätsel
Wo befi ndet sich dieses Mee-
raner Detail? 
Zuschriften an die Redak tion der 
MZ, Kennwort „Fotorätsel“, Gu-
teborner Allee 8, oder per E-Mail 
an: redaktion-mz@gmx.de. 
Einsendeschluss ist der 6. Au-
gust 2010. 
Zu ge win nen gibt es immer noch 
einen Tischaufsteller „Sinn-
suche“, gesponsert von der 
Schwarz Druck, Werbung und 
Verlag GmbH, Guteborner Allee 
8, in Meerane.                     ■Foto: Jansche
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Für die Meeraner Zeitung und 
das Amtsblatt der Stadt Mee-
rane gelten in den kommenden 
Monaten folgende Termine:

Red.-Schluss   Erscheinung
06.08.2010  20.08.2010
27.08.2010  10.09.2010
10.09.2010  24.09.2010
24.09.2010  08.10.2010

Gertrud Schwarz
geb. Johannes
geboren am 16. Februar 1923
gestorben am 4. Juli 2010

V  ielleicht bedeutet Liebe auch 
lernen, jemanden gehen zu lassen, wissen, wann es Abschiednehmen heißt.

Nicht zulassen, dass unsere Gefühle dem im Weg stehen,
was am Ende wahrscheinlich besser ist für die, die wir lieben.        

Wir danken für ihre stete Liebe zur Familie und ihr unermüdliches Wirken für die Buchdruckerei 
Max R. Otto.
Unser herzlicher Dank gilt allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, Mitarbeitern, 
Berufskollegen, Geschäftspartnern und Kunden für die zahlreichen Bekundungen aufrichtiger 
Anteilnahme durch liebevolle Worte, stillen Händedruck, Schrift, Blumen und Geldspenden 
sowie letztes ehrendes Geleit.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Dr. Teubner, der uns in der Zeit der Trauer mit Einfühlungs-
vermögen begleitete und in der Trauerfeier für uns alle trostspendende Worte fand. 
Dank auch den Mitarbeitern des Hauses Höhenweg, KURSANA Domizil Meerane, sowie dem 
Bestattungsinstitut Kinzel-Nürnberger.

Voller Dankbarkeit verneigen wir uns vor dem Leben unserer lieben Mutti, Schwester, 
Schwiegermutter, Tante, Oma und Uroma

Sergio Bambaren

In Dankbarkeit im Namen aller Hinterbliebenen
Familie Dr. Schwarz 
Familie Jiranek
Familie Schwarz-Thomas 
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Photo Value Pack 364 CG 927  EE
Tintenpatronen mit Fotopapier
in den Farben cyan, magenta und gelb sowie 

100 Blatt Fotopapier im Format 10x15 cm 

(CG927EE#201), Art.-Nr.: 1268170

109 A
Multifunktionsgerät

Bis zu 30 Seiten/Min. s/w und bis zu 28 Seiten/Min. Farbe, Druckaufl ösung 4800 x 1200, 

Scanaufl ösung 1.200 dpi x 2.400 dpi, randloser Fotodruck, USB 2.0, Speicherkartensteck-

plätze, EnergyStar®, Art.-Nr.: 1269712

4 separate 
Tinten-

patronen

ESP 3250
Multifunktionsgerät
Drucken, Scannen, Kopieren von Fotos und Dokumenten in höchster Kodak-Laborquali-

tät, Kodak-Fotoausdrucke in nur 29 Sekunden (10x15 cm), Druckaufl ösung bis zu 9600 dpi, Art.-Nr.: 1270465

1) Verglichen mit führenden Tintenstrahldruckern für zu Hause, basierend auf UVPs der Hersteller, ausgenommen Drucker mit nur einer Patrone

*vom 16.07. Bis 24.07.2010 gewährt Kodak auf dieses Modell einen Cash-Back-Betrag von 20.- €. Diesen Betrag haben wir zu Ihren Gunsten 

bereits verrechnet.

Kein Eintrocknen der Patronen 
innerhalb von 6 Monaten

Niedrigste Kosten 
Für einen kompletten 
Tintenpatronensatz1)

**


